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l.Beib1 att Beiblatt zur Parl amentskor r asp ondenz 19. dktober 1956 

• 
A n f r a g e b e a n t w 0 r t u h g 

In einer Anf rage an ul e Bundesregierung haben die Abg. H 0 r n 

und Genossen am 25. Juli 1956 darauf hingewiesen, dass der Verfassungsgerichts

hof drei Verordnungen des damaligen Bundesministers :t:ür Handel und Wiedera.uf

bau DDDr. I11ig als gesetzwi~rig aUfgehoben hat. I~undesminister DDDr.lllig 

habe" - so hiess es in der Anfrage -"diese Verordnungen erlassen, obwnhl 

i hm vermöge seiner Vorbildung hinreichend bekannt sei n muss, dass mit dem 

Wegf all des Aussenhandelsverkehrsgeaetzes dem Minister die verfassungs-

mässige Grundlage für die Erlassung von Ver~rdnungen entzogen war." Die 

interpellierenden Abgeordneten stell~n sohliesslieh die Frage: "Was gedenkt 

die Bundesregierung zu unternehmen, um die österreiohisohe Reohtsordnung vor 

weiteren '\"erfassungsverletzungen seitens des Herrn Ministers DDDr.Illig 

zu bewQ,lJ.ren?" 

Bundesk~nzler lng. Raa b hat nunmehr zu dieser Anfrage wi e 

folgt Stellung genommen: 

"Die Abgeordneten Horn$ Probst, Dr. Mig~ch, Bolrubek, Wimb erger 

und Genossen haben am 25.7. d.J .. a.n die Bundesregierung eine Anfrage, 

betreffend Verletzung der Bundesverfassung (hier: ROhstoff1enkungsgesetz), 

geriohtet. 

Hiezu beehre ich mich mitmuteilen, dass der Ministerrat mangels 

einer Einigung in der Bundesregierung beschl~ssen 'hatJ v~n einer Beantwortung 

dieser Anfra(Se abzusehen~ " 
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